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Beilage zu Nr . 2Ä8 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 22 . Oktober LSSÄ.

I

Deutschland .
^ Metz, 19. Okt. Auf jeden Besucher der um Metz lie¬

gendenSchlachtfelder macht eS den freundlichsten Eindruck ,
zu sehen, mit welcher Sorgfalt die zahlreichenGräber unserer
gefallenen Helden gepflegt werden. Auch nicht eines der¬
selben wird vergessen. Auf jedem Grabe hat man einen
durchschnittlich 3*/? Meter langen, 2 Met. breiten und */,
Met . hohen, mit Rasen bepflanzten, sorgfältig abgegrenzten
Erdhügel aufgeworfen, welcher ein massives, einfaches , weiß
angestrichenes Kreuz tragt. An diesem ist eine einfache In¬
schrift, meist aber nur der Datum des Schlachttages und
eine Nummer angebracht , die sich auf die bei der voriges
Zahr vorgenommenen Tieferlegung und DeSinfizirung der
Gräber abgefaßte Urkunde bezieht , vermittelst welcher sich
die Zahl und Nationalität , sowie größtenthetlS auch die
Namen der Begrabenen genau seststrllen lassen . An Punk¬
ten , wo wichtige Gefechtsmomente sich abspielten, hat man
zahlreiche Monumente aufgestellt , die meistens von Regi-
mentSverbänden , Offiziers - und Unterofstzierskorps ihren
gefallenen Kameraden gewidmet sind. Auf dem Plateau
von Gravelotte z . B . , vornehmlich in der Nähe der wäh¬
rend des Krieges oft genannten Ferme St . Hubert und
der bekannten Schlucht sieht man Denkmäler in solcher
Menge, daß die ganze Gegend einem riesigen Kirchhofe
gleicht. Als hübsche Idee darf es bezeichnet werden, daß
man häufig neben die Gräber lebende Denkmäler gesetzt,
nämlich Bäume gepflanzt hat , die den spätesten Geschlech¬
tern noch die Statten bezeichnen sollen , wo die Opfer des
letzten Krieges gebettet sind . Leider muß gesagt werden,
daß der Fanatismus der Bevölkerung anfänglich so weit
ging, die neuen Baumpflanziyigen sowie die Denkmäler
muthwillig zu beschädigen . Wenn auch die Dernünftigden -
kenden solche Barbarei nicht billigten, so sah sich die Regierung
doch genöthigt, für die größern Schlachtfelder eigene Grä-
berwärter , und zwar ehemalige Soldaten anzustellen, welchen
die Ueberwachung der Leichenfelder obliegt. Da sie auch
für die Instandhaltung der Inschriften , Grabhügel rc. sor¬
gen müssen , so dürfen die Hinterbliebenen der Gefallenen
das tröstende Bewußtsein haben , daß die jetzt würdig auS -
gestatleten Gräber auch in Zukunft keine Vernachlässigung
zu erfahren haben werden .

Bonn , 18. Okt. (Fr. I .) Bischof ReinkenS hat sich hier
in der Koblenzer Straße angekaust. Damit ist die Bestim¬
mung Bonns als Residenz des altkatholischen Bischofs und
als Mittelpunkt der altkathvlischenKewegungdefinitiv gegeben.

Badisch « Chronik .

Karl » ruhe , Id. Okt. Dir V. Versammlung des
Oberrheinischen geologischen Vereins hielt am 18.
Okt. ihre Sitzung im Lokale des Verein- für Naturkunde im großh.
»aturhist. .Museum zuMannheim . Nach Besprechunginnerer Vereins «
angelegenheiten, unter denen hervorzuhebm ist, daß die Zahl der Mit¬
glieder durch den ne» erfolgten Einkitt der HH . Ministerial -Affcffvr
Sprenger zu Karlsruhe , Professor Schroeder und Lehramts -
Praktikant Lindemann zu Mannheim auf 49 gestiegen ist , hielt
Prostssor Vogelgesang (Mannheim ) einen längeren Vortrag über
die von ihm bearbeiteten Sektionen Triberg und Donauefchingen, be¬
sonders hervorhebend die hydrographischen Verhältnisse derselben und die
Beziehungen , in welchen die Porphyre zu dem Rvthliegenden dieser Regionen
stehen . An der Diskussiondarüber beiheiligten sich Hosrath Blum (Heide !-
berg) und Prof. Platz (Karlsruhe ). Prof. Knop (Karlsruhe) besprach da¬
raus den Vorgang de« VerkieselungSprozesseS in seiner Abhängigkeit von
TemperaturverhLUntssen, mit Berücksichtigungder Hornstei« Lagen r» der
Anhydritgruppe Baden« und des Elsasses, der sogenannten krystallistrten
Sandsteine, sowie der Achatgeoden und des KieselschteferS . An die vor-
gezeigten Dünnschliffe jener Horvsteine knüpft er Betrachtungen -über
EMstehrmgSweise der Oolithstruktur in Kalksteinen. Prof. Schroeder
theilte seine neueren Untersuchungen mits, über Volum- Konstitution
einiger Mineralgruppen , besonders über Kyanit , Andalustt , Spinell,
Granat , Beryll nnd Smaragd . Prof. Sohncke (Karlsruhe ) verband
mit einer allgemeineren Darstellung seiner Untersuchungen über Mole¬
kularkonstitution der Krystalle Demonstrationen an bildlichen Darstel¬
lungen derselben in einer Ebene und mit Bezug auf Aetzfiguren , welche
»sn Prof. Knop in Lamellen von Krystalle» verschiedener Systeme
erzeugt waren und von Diesem mikroskopirt vorgezeigt wurden . Letz¬
terer legt noch mikroskopisch -photographischeAufnahmen «onAetzfiguren
in Glimmer vor, welche von vr . Benecke in Königsberg gefertigt wor¬
den find . vr . Cohen (Heidelberg), erst vor kurzem von seinen Rei¬
st» in Südafrika wieder heimgekehrt , zeig !- eine größere Zahl von cha¬
rakteristischen Kristallisationen de « DiawanteS aus dem Transvaal¬
gebiete vor. Schließlich legt Hosrath Blum noch einen Sandstein
mit Wellenfurchen au« dem Rothliegendrn von RsthenselS vor, die man
sonst nur bei buntem Sandstein zu sehen gewöhnt ist. Als nächster
Versammlungsort wurde Fr ei bürg bestimmt ; zum Vorsitzenden
Hosrath Blum , zum Sekretär Prof. Knop gewählt.

L. Karlsruhe , 20. Okt. Gestern fand die VI . Wanderver¬
sammlung de« Verbands rheinischer Gartenbau - Ver -
eine im schön dekorirtrn Gartensaale de- Darmstädter Hofes in
Darmstadt statt, wobei sämmtliche 7 verbündeten Gartenbau-Vereine
durch ihre Delegirten vertreten waren. Nach Begrüßung von Seilen
des Hrn. Präsidenten , Partikulier Schwab, trug derselbe den Jahres¬
bericht über die Thätigkeit des Verbands im abgelaufmen Verbands -
j»hre vor, hieraus folgte von Seiten des Kassier« dir Rechnungsablage ,
Welche mit einem Saldo von 204 fl. 11 kr. für nächste Rechnung ab¬
schloß, und endlich der Bericht de- Hm. Hofgärtaer R. Noack über die
gärtnerischen Ausstellungen i» Wie«. Da beide Berichte sür die Ber-
bandSmitglieder (über 2500) von großem Jntereffe und Werth
stab, so wurde aus Antrag von Karlsruhe mit allen gegen eine

Stimme beschlossen, dieselben durch eine besondere Beilage zum Organ
des Verbandes zur Kenntniß der Mitglieder zu bringen , weil das letz¬
tere den hiezu erforderlichen Raum nicht bietet und eine Verkürzung
den Werth derselben bedeutend beeinträchtigen würde.

Eine sehr lebhafte Besprechung führte die vom Hcn . Präsidenten
Schwab ausgestellte Frage herbei : Sind die Sperlinge schädliche oder
nützliche Thiere ? Eine Frage , die schon öfter» besprochen , schon öfter«
zu Maßregeln von Seiten verschiedener Regierungen Veranlassung gab,
welche Verordnungen Hervorruf, die später wieder aufgehoben wurden ,
und also noch nicht geklärt zu sein scheint. Richtig ist, daß der Sper¬
ling zur Zeit , wenn seine Jungen noch nicht flügge find, mit Wür¬
mern , Raupen und allerlei Kerbthieren füttert , sowie sie aber aus¬
fliegen können, führt er dieselben in etwa vorhandene Erbsenländer , in
die Fmchtselder, wenn da« Korn noch in der Milch ist, an die Obst-
blüthen , dir er zerstört, dann später an Kirsche », seines Obst und
Trauben rc. Da also da« Auffüttern der Jungen mit animaler Nah¬
rung nur ganz kurze Zeit dauert, da er als Jnsekeenvertilger nicht
allein steht, sondern eine große Menge hiezu viel mehr angewiesener
anderer Vögel dieses Geschäft im Haushalte der Natur ausschließlich
besorgen , so ist der Sperling als Jasektenvertilger nicht hoch anzu¬
schlagen, eS find dagegm die wahren und ausschließlichen Insekten¬
fresser mit allem möglichen Nachdrucke zu schonen. E« wurden stati¬
stische Berechnungen erwähnt, welche nachwiesen , welche enorme Men¬
gen von Kernersrüchten die überhand nehmende Menge von Sper¬
lingen vertilgen, und wie großen Schaden dieselben dem Lanbwirthe
verursachen . Die Frage ist mithin von großer Wichtigkeit und verdient
eine besondere eingehende Behandlung , auch hat sie schon eine ziem¬
liche Literatur hervorgerufen.

Vor dem Schluffe beantragte Mannheim , eS mögen, ähnlich, wie
die Herbstberichte bei Beginn de » Traubenherbstes, Berichte über die zu
erwartenden Obsternten aus allen Obstgegenden de« Verbandsgebietes
durch das VerbandSorgan, sowie durch die gelesensten Zeitungen be¬
kannt gemacht werden, was ebenso im Jntereffe der Käufer als der
Verkäufer liegt, und wodurch den letzteren ein größeres Absatzgebiet
erschlossen wird und sie vor Schaden gesichert werden. Der Delegirte
von Obcrheffen führte einen eklatanten Fall an, wo Lanbwirthe seiner
Gegend, in der das Obst in diesem Jahre in Hülle und Fülle gera-
ihm ist, durch frühzeitigen Abschluß von Verträgen mit württembergi -
schen Händlern enormen Schaden erliken haben.

Nach dreistündiger Dauer der Bei Handlungen folgte das Mahl, dem
über 100 Personen anwohnten, und welche« durch viele Trinksprüche
gewürzt wurde, und die Uebergabe des Präsidium « an Mainz, als
nächsten Borort bi« 1375 , wo derselbe dann an Karlsruhe übergeht.
Die Versammlung trennte sich in gehobener Stimmung und mit dem
Bewußtsein, wieder einen guten Schritt vorwärts gegangen zu sein.

°e Karlsruhe , 20 . Okt. In den nächsten Tage » wird Hr.
Mufiklehrer F. I . Keppner nach neunjährigem Aufenthalt dahier
unsere Stadt verlassen und nach dem Süden der Ver. Staaten über-
stedeln, wo ihm an einer Lehranstalt eine Stellung angcboten ist. Hr.
Keppner ist der älteste Sohn de» im Frühjahr 1871 zu Hornberg ver¬
storbenen großh. Assistenzarztr « vr . Josef Keppner. Die in zweiter
Hälfte der sechziger Jahre erschienenen Erzählungen desselben aus dem
amerikanischen Leben sind noch in guter Erinnerung . Während der
letzten Jahre lebte Hc. Keppner, ein bewährter Lehrer de» Klavier -
spiels , in stiller Zurückgezogenheit seinem Berufe . Möge ihm das
Glück in die neue Welt folgen , welche schon einmal sein « zweite Hei-
math war !

2s. Mannheim , 18. Ok '. »Die Gewerbeordnung de «
Deutschen Reich « '

, erläutert rc. von Großh . Oberamtsrichter
Kah in Heidelberg , Würzburg 1873, Staht'S Verlag, erscheint als
eine der verdienstvollen Arbeiten, durch welche die Gesetzgebung de«
neuen Reichs den durch die einzelne» Gesetze besonders berührten Krei¬
sen zum bessern Berftändniß gebracht und ihre Anwendung erleichtert
werden soll. Der Verfasser , durch seine Präjudiziensammlung zum
badischen Landrecht und andere wissenschaftliche Arbeiten zur Unter¬
nehmung eine« solchen Kommentar» vorzüglich berufen, schildert die
einzelnen Bestimmungen der Gewerbeordnung an der Hand der Re-
grerungSmoiive, der Diskussionen des Reichstags, unter steter Bezug¬
nahme auf die Ausführungsverordnungen de » Buudesraths und Reichs¬
kanzler -Amt- , auf die Zoll- und Handelsverträge, das Handelsgesetz¬
buch und Strasgesctzbuch und die vorliegenden Präjudizien , sowie auf
die Einführung in Elsaß-Lothringen. Um da« ganze einschlägige
Material handlich zur Bersügung zu stellen, werde » in einem An¬
hänge die Gesetze und Verordnungen über Freizügigkeit, Bundes - und
Staatsangehörigkeit , Urheberrecht , Beschlagnahme des Arbeitslohns ,
Beschädigung bei gewissen Arten des Gewerbebetriebs, Prüfungen der
Aerzte rc ., der Heeschiffer u. A . m. mitgetheilt ; drr Verordnung über
de» Vrrkchr mit Apothekerwaarcn ist eine besondere Präjudiziensamm -
lung angereiht. Die Behörden, wie die Geschäftskreise dürften gewiß
diese Sammlung herzlich willkommen heiße ».

Vermischte Nachrichten»
— Straßburg , 17. Okt. (N. Frks . Pr.) Heute Vormittag fand

vor dem hiesigen Zuchtpolizei- Gericht die Verhandlung statt gegen Hrn.
Architekten Petiti , der für den erilirten Generalvikar Rapp, eigent¬
lich wohl sür Bischof Raes den Strohmann abgegeben und die Präsi¬
dentschaft ein̂ S im Geheimen zu organifirenden, und zum große» TheU
bereits organifirtcn kirchlich-politischen Vereins »zur Wahrung katholi¬
scher Jntereffe»' übernommen hatte. Bei ihm traf die Korrespondenz
ein, an ihn wurden die Berichte

'über die Konventikel abzeliefert, in
welchen mit wahnsinnig fanatischem Haß und in uiiqualistzirbarer
Lügenhaftigkeitv»a einzelnen Geistlichen , z. B. dem voa RoSheim, gegendie
Regierung, die Beamten nnd deutsche« Wesen überhaupt gepredigt wurde,
bei ihm wurde» endlich die Versammlungengehalten. Hr . Petiti selbst ist ein
geachteter Bürger , und wenn auch stockultramontan, doch keineswegs ein Fa¬
natiker. Aber er ist lenksam und ausopfernd, und darum mußte er da«
Werkzeug werden sür die Herren, die nach einem der OrganisationS -
entwürse sei« solle« »wie da« Rad der Uhr, da« dm Zeiger bewegt,
und da« ms« doch nicht ficht ' . Die Sühne, die ihm die Richter auf«

erlegten, ist eine geringe ; er wurde in 10 Thlr . Strafe und die Kosten
verurtheilt .

V Karlsruhe , 17. Okt. Der »Schwedenjunker ' des
vaterländischen Dichter« Anton Hermann ist nun erschienen ; es
ist wieder, wie Bruder Ludwig der Wahgauer, eine stattliche Dichtung
in 11 Gesängen mit einem Vorwort , und wie jener ein Kulturbild,
und zwar aus dem 17. Jahrhundert ; Verlag von Wagner in Freiburg .
Wir begnügen uns sür heute, kurz den Inhalt zu skizziren nach der
Schlußerklärung , die dem Büchlein über die historische» Momente de «
Stoffs angesügt ist. Der Held der Erzählung ist ein Sproß der zur
Zeit des dreißigjährigen Kriege» zu Denzlingen bei Freiburg ansässigen
Familie der Teufel von Birkensee . Die in der Dichtung ge¬
schilderten Ereignisse beginnen mit der Schlacht bei Rheinfelden 1638 .
Schon vorher hatte sich der Junker Wvlsgang Teufel als treu mark-
gräflicher Lchnmann und tüchtiger Soldat bei der Belagerung der
Hochburg durch die Kaiserlichen erwiesen . Als im Jahr 1634 die
Schweden , die 1632 — 1634 zweimal Freiburg besetzt hielten , rheinab -
wärtS ziehen mutzten , warf der Rheingraf Otto Ludwig einige Kom¬
pagnien des schwedisch - durlachischm Regiments Gaudek unter Haupt¬
mann Wolf Teufel und zwei andern in die Feste Hochburg . Zu den
Soldaten der Besatzung kam noch der markgräsliche Landsturm au « der
Umgegend. Nicht blo « wurde die Fche volle anderthalb Jahre gehal¬
ten , sondern durch manch keckes Reiterstück , durch manchen waghalsigen
Strcifzug sah sich die österreichische Regierungskommissionund die Frei¬
burger Garnison in Allarm gehalten. Nur HungerSnoth nöthigte zur
Uebergabe , da der Markgraf auf das Anerbieten Wolf Teufels , die
Burg bi« zum letzten Mann in ihren Jnnenwerken zu halten, nicht rin¬
ging . Auch die Mission, die dem Junker Wolsgsng in der Absendung
in da« Jesuiten- und Kapuzinerkloster Mölsheim im Elsaß zugr-
dacht ist , hat ihre geschichtlich- Unterlage , da thatsächlich erst da«
Einschreiten deS tapfer« schwedischen Obersten Moser von FilSck
eines AltwirdembergerS, die Stadt Pforzheim, die damals von Bayern
besetzt gehalten und durch Kapuziner pnd Jesuiten zum Katholizismus
gezwungen werden sollte, au« ihren, durch die rührendsten Bitten nicht
gemilderten jahrelangen Drangsalen erlöste.

In dieses kriegerische Treiben hat es nun der Dichter verstanden,
ein reizendes Idyll hinein zu verweben in drr Liebe des Junker Leusel
zur schönen Nichte des StistSherru Ostein , entsprechend den damaligen
Zuständen , daß laut den Freiburger Rath -protokollen trotz allen In¬
quisitionen Verbindungen zwischen den ketzerischen Schwede » und dem
schönen Geschlechte Freiburg » eingegangen wurden. Die Dichtung
schließt mit der HochzeitSseier de« Junkers in Freiburg.

Ein erquickliches Bild in der Dichtung ist der alte Markgraf Georg
Friedrich von Baden- Durlach , der damals in Straßburg in der
Verbannung lebte, ihm zur Seile sein treuer Oblist Roeder ; während
der Humor in köstlicher Weise vertreten ist in dem schwedischen Feld¬
diakon Isaak Bader , dem eS gar übel ergeht mit seinem Vor¬
haben, den »römischen Satan' in einer Disputation mit den Jesuiten
»untertreten' zu wollen. Den Höhepunkt der Dichtung bildet da»
achte Kapitel , wo sie zugleich ihre schärfsten antirömischen Spitzen
herauskehrt ; eS find die .Erercttien"

, welche Wolfgaug Teufel mit
den Jesuiten über die Papstgeschichte hält , zugleich ein neuer Beweis,
wie meisterhaft der Dichter eS versteht , auch fernlieg -r.de Stoffe gelehr¬
ter Art volkSthümltch zu gestalten . Einen wohlthuenden Eindruck macht
der geistig freie und patriotische Hauch , die Begeisterung für das neue
Reich deutscher Nation , zu d ssen Ruhm und Preis das Lied ge¬
sungen ist.
Milde Gabe« für die Brandbeschädigtcu in Knppenheim.

Von Hrn. vr . Schenk in Gaggenau 10 fl., Ungenannt (Postzeichen
Steinbach ) 5 fl. , Hin. Benes. Kärcher in Oehningm 10 fl. , Hrn.
Pfarrer Gut in Oppenau 1 fl. 45 kr., A. St. in Wolfach 5 fl„ Hrn.
Pfarrer Mergele in Haueneberstetn 3 fl. , Hm . Pfarrer Hollbauer in
OoS Ist . , Ungenannt au« Offenburg 30 kc. , dazu ein Kleidchen ,
Hin . Pfarrer C. Maurer in RitterSbach 2 fl., G. K. von Michelbach
2 fl . 20 kr., Anton Wick von dort 1 fl . , Ungenannt 1 fl., C. V . in
Wolfach 5 fl.. Einige von Durbach durch E. Benetz 6 fl ., Hrn. Pfr.
Huber in Erzingen 2 fl . 20 kr. , Hr» . Tukan Hemleka in Stupferich
10 fl., Frl. Babette Beck von Baden verschiedene Kleidungsstücke , Hrn.
Pfarrer Gschwander in Gottenheim 2 fl. , Hm . Assessor Amann in
Karlsruhe 10 fl. , Ungenannt in Rastatt 30 kr. , »Von Jemand' 1 fl.,C. W. Kleidungsstücke, Hm . Vikar Wrihmann m Forbach 11 fl. 40 kr.,
Ungenannt von Niederbühl 30 kc. , Konseren -gesellschaft in Gernsbach
19 fl. 53 kr. , Großh. Prinzessin Frau Fürstin Marie von Leiningrn
100 fl., Hrn. Kaufmann Butla in Villingen 2 fl , Ungenannt ( Post-
zeichen Freibarg) 4 fl. , Hrn . Stadipsarrer Buck in Bonndorf 2 fl.,
von C. Beck und Mutter in Bade» ein Ballot Kleiderstoffe , Kirchen-
kollrkte in Biberach 13 fl. , Ungenannt von Rothenfels 1 fl . 30 kr.,
zwei Ungenannte durch das Pfarramt Karlsruhe 1 fl. 30 kr. , Hrn.
Pfarrer Weiner in Oberweier 1 fl. 45 kc. , aus dem Psrrrhause zu
Waldulm 4 fl. , Hrn. Pfarrer Gleichmann von Walldocf 3 fl . 30 kr. ,
Frl. Sophie Herrmann von Rastatt 2 fl . 20 kr., Hrn . Stefan Flügler
von Rothenfels 2 fl , Hm. Stiftungsrevisor Gigandet in Karlsruhe
4 fl., Klosterkonvent in Baden verschiedenes Bettzeug, Hr«. Louis Kup-
prnhcimer in Pforzheim 150 fl.

L . Großherzoz Friedrich Königs. Hoheit 200 fl., Großh. Prinzessin
Woldcmar zur Lippe 50 fl. , Großh. Prinzessin Elisabeth von Baden
50 fl. , Bürgermeisteramt Baden 355 fl . 21 kr. , Ungenannt daselbst

I 20 fl. , Hrn. Tapetensablikant Scysarth in Gernsbach 4 fl. 40 kr ..
Hrn . Brunnenmacher Mayer in Baden 56 kc., Hrn. Lehrer Hofmann
in Obcrschefflenz 2 fl . , »Ein Badener ' 2 fl., Ungenannt 2 fl., Gesang¬
verein Rothenfels 27 fl . 22 kr., KmkomitL in Baden 424 fl. 33 kr.»
Ungenannt in Frciburg 3 fl. , H . n. Konstantin Nvppel in Radolfzell
5 fl., Gesangverein Hohenbadkn in Baden 151 fl., von Hrn . Fabrikant
Schell durch Hrn. Anwalt Stiegler in Rastatt 22 fl. 15 kr. , Hrn.
Louis Kuppenheimer in Pforzheim 120 fl. ; die in den Wochenblättern
von Rastatt und Kehl bereit » namhaft gemachten Gaben mit 13 fl.
30 kr. und 29 fl. 25 kr. , zus. 42 fl. 55 kr. Summa 18SS fl. 10 kc.Wir sprechen hiermit den innigsten Dank aus.

Da- Pfarramt und der Gemeinderath.
Linz . Hertweck , Bür-ermeister ,



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
-j- Berlin , 20 . Okt . ( Schlußberrcht .) Weizen per Oktober

89 ' /, , per April - Mai ( neue Usance ) 84 . gelber Weizen per April -
Mat (alte Usance ) 85 . Roggen per Oktbr .- Novbr . 58 ' /g , per April -
Mai KO' /, . Rüböl per Oktbr . 18 »/ ». per April -Mai 20 " /ir . Spiri¬
tus per Oktbr . 23 Thlr . 28 Sgr . , per April -Mai 20 Thlr . 20 Sgr .

Magdeburg , 18 . Okt . Für Rohzucker stellten sich die Preise
im Laufe der Woche bei reichlichem Angebot abermals ° ,'i, — ' /. Thlr .
niedriger . Zu nachstehenden Preisen wurden ca . 48,000 Ztr . gehan¬
delt . Notirungen : Rohzucker 1 . Produkt 92 °/o 11 Thlr ., 93 "/, 11 ' /,
bis 11 ' /z , 94 °/ „ 11 » 'iz - 11 ' /r , 95 °y 11 « '

, - 11 °/- , Kornzucker 96 bis
98 °/, 12—12°, . , Nachprodukte 91- 94 °/, 10- 10°/, je nach Farbe
und Korn , Krystallzucker Ima 13 ' /ir —13 °/, , do . 2da 13 ' /, — 13V, Thlr .
Nass . Zucker erzielten eine Avance von Vir — V« Thlr . Von Brod -
zucker ist noch wenig angeboten . Umsatz : ca. 18,000 Brode und ca.
15,000 Zlr. gemahlene Zucker und Farine. Notirungen: Erste Kosten :
Extra feine Raffinade incl . Faß fehlt , ffeine do. do. 16 °/» Thlr ., do.
do. feine 16 ' /» , gemahlene de . do. fehlt , fein Melis excl. Faß 16 dis
16V», mittel do. - o. 16 - 16V», ordin . do. do . fehlt, gemahlene Ima
incl . Faß 14 — 14 °/, , , do. 2da do. do. 13 °/, — 13 " /ir , Farin do. do .
11°/,—13 Thlr. — Runkelrübm-Syrup 48 Sgr. per Ztnr. excl.

-j- Köln , 20 . Okt . SchlußberiLt . Weizen fester , eff. hiesiger
9 °/» Thlr ., effckt. fremder 9 Thlr . 15 Sgr ., per November 9 Thlr .
20 Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 5 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 16 Sgr .
Roggen matter , eff. hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr ., per November 6 Thlr .
10 Sgr . , per MLr , 1874 6 Thlr . 16 Sgr . , per Mai 6 Thlr .
16 Sgr . Rüböl flauer , -fsekt . 10 Thlr . 24 Sgr . , per Oktbr . 10
Thlr . 18 Sgr . , per Mai 1874 — Thlr . — Sgr . Leinöl —
Thlr . — Sgr .

Hamburg . 18 . Okt . Nach Berichten , welche der hiesigen , Bör <
smhalle " aus Rio de Janeiro vom 28 . Sept . per Dampfer
„ Cordillera " zugegangen sind , betrugen feit dem 22 . Sept . die Ab¬
ladungen von Kaffee nach dem Kanal und der Elbe 5700 , nach
Havre , englischen Häfen , Belgien , Holland , Bremen 400 , nach
der Ostsee, Schweden , Norwegen , Kopenhagen — . nach Gibraltar
und dem Mittelmeer 1700 , nach Nordamerika 25,700 Sack . Vorralh
an Kaffee in Rio 130,000 , !8gl . Durchjchnittszufuhr 5800 Sack . Preis für
good first 11,800 L 12,000 Rei «. Kurs auf London 26 ü 26 ' /»
d. , Fracht nach dem Kanal 35 fh. Abladungen von Santos nach Nord¬
europa 1100 Sack . Preis für gute Qualität in Santo « 10,800 Reis .
Vorrath in SantoS 16,000 Sack .

-( Hamburg , 20 . Okt . , Rachmitt . (Schlußbericht .) Weizen per
Oklbr . -Nov . 232 G . , p :c Novbr .-Dezbr . 234 G . Roggen per Oktbr .-
Nov . 187 G . , per Novbr . -Dezbr . 187 G .

* Frankfurt , 18 . Okt . Wie die „Frkf . Ztg .
" aus bester Quelle

erfährt , weist die Semestralbilanz des Frankfurter Bankver¬
eins nach starken Abschreibungen auf schwebende Konsorlialgeschäfte
und nach Aufnahme des geringen EffcktenbestandeS zum Tageskurs
vom 1. Juli einen Reingewinn von 800,000 fl. ob« 7°/» Proz . pro

anno vom Aktienkapital nach. Seit dem 1. Juli ist die Bank von
keinen Verlusten , außer dem Kur - verlust am eigenen Effektenbestand ,
betroffen worden .

III . Münchener Hopfenmarkt vom 17 . Okt . I . Ober - und
Niederbayrisches Gewächs von 1873 . a . Mittelgattungen ( Laudhopfen ) :
Gesammtvorrath 6689 Pfund , Verkauf 3136 Pfd ., Preis 105 fl. bis
84 fl . 51 kr. für 100 Pfd . ; b . Bevorzugte Sorten ( Holedauer Land¬
hopfen ) : Gesammtvorrath 9519 Pfd . , Verkauf 3581 Pfd . , Preis 115
fl. bis 110 fl . für IM Pfd . ; c . Wolnzach « - und Auer - Markt - Gut
mit Orttsiegel : Gesammtvorrath 1210 Pfd . Verkauf 1136 Pfd . ,
Preis 120 fl. bi - 118 fl . für IM Pf . — II . Mittelfränkisches Ge¬
wächs von 1873 . L . Mittelqualitäten : - ; b . vorzüglichere Qua -
lilätcn aus Spalter Umgegend , nebst Kindinger - und Heideck« - Hopsen :
Gesammtvorrath 35,667 Pfd ., Verkauf 20,627 Pfd ., Preis 130 fl. dis
117 fl . 12 kr. für IM Pfo . ; e . Spalter Stadtgut nebst Weingarten - ,
MoSbacher - und StirnerGut : Gesammtvorrath 621 Pfd . , Verkauf
- . III . Ausländisches Gut »on 1873 , » . Baden , Schwetzinger -
Gut : Gesammtvorrath 2477 Pfd ., Verkauf 2440 Pfd . , Preis 105 fl .
für 100 Pfo . ; d . Württemberger - Gut : Gesammtvorrath 1411 Pfo . ,
Beikauf 801 Pfd . , Preis 75 fl. für IM Pfd . IV . Alte Hopfen ver¬
schiedenen Ursprungs : Gesammtvorrath 4666 Pfd . , Verkauf - .
Summa aller Hopfen : 62,260 Pfo . ; Umfatzsumme 37,262 fl.

Stuttgart , 20 . Okt . Weizen , württembergischer fl . — ,
amerikanischer fl . 9.10 , russischer

^
fl. 9 .15 , bayrischer fl. — . Kernen

fl. 9 . 51 . Gerste , württembergische fl . — .— , französische fl. 7.30 .
Hafer fl. 5.12 . Dinkel fl. . Roggen fl. 6.48 . Mehl Nr . 1
fl. — Nr . 2 fl . — Nr . 3 fl . — . Nr . 4 fl. — Kohl -
reps fl . — .— . Rübsen fl. — . Hopfen fl . — .

Mannheim , 20 . Okt . Getreide behauptet , Oele und Petroleum
still. Weizen , hierländisch « 17 '/ » — 18 fl„ russischer 17 — 18 fl. , nord¬
deutscher 17 °/»— 18 fl . , amerikanischer 17 ' / » — 18 ' / » fl - Roggen 13 ' /r
fl. , französischer 13 °, » — 14 fl. Gerste , hierländische 13 —Vs fl- , fran¬
zösische 13Vz — ' /» fl. , württembergische — fl. , französische — fl . , un¬
garische 13 ' /, - °/s fl. Hafer effekt. neuer 9°/, — 10 '/, fl - . Hafer ,
alter — fl. Kerne » 18 °/» ft. KohlrepS , ungarischer 17 fl. , deut¬
scher 16 °/»— V, fl- Bohnen — fl. per IM Kilo . Kleesamen , deutscher
I . — fl . , deutscher II . — fl ., Luzerne — fl. , Esparsette — fl. Leinöl
22 ' / , fl- , faßweise 23 fl. Rüböl 19 ' / , fl. , faßweise 20 fl . Branntwein
50 "//, TralleS 50 L. Petroleum 10 ' /» fl . , faßweise 10 fl . per 50
Kilo mit Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 30 fl.
40 kr., Nr . 1 27 fl. 40 kr ., Nr . 2 24 fl. 10 kr., Nr . 3 23 fl. 10 kr.,
Nr . 4 19 fl. Roggenmehl Nr . 0 19 fl. 40 kr. . Nr . 1 18 fl . 10 kr.

Freiburg i. /B ., 18 . Okt . (Getreide .) Auf dem hiesigen
Fruchtmarkt sind die Früchte verkauft worden d« Zentner : Weizen
bester 10 fl. 6 kr. , mittlerer 9 fl . 35 kr. , geringer 9 fl . 6 kr.
Halbweizen best. 8 fl. 30 kr. , mittl . 8 fl. 18 kr. , ger . 7 fl. 52 kr.
Roggen best. 7 fl . 42 kr. , mittl . 7 fl. 14 kr. , ger . 7 fl. 6 kr. Molzer
best. 6 fl . 10 kr. , mittl . 6 fl. — kr. , geringster 5 fl . 56 kr . Haber
bester 5 fl . 45 kr., mittlerer 5 fl . 32 kr., geringster 5 fl. 15 kr.

-f Paris , 20 . Okt . Rüböl per Oktbr . 85 .25 , per Jan .- April
87 .- , per Mat -August 88 .50 . Mehl , 8 Marken , per Oktbr . 84 . - .
per Novbr . - Dezbr . 84 .— , per Jan .-April 84 .50 . Weizen per Novbr .-
Febr . 39 . —, per Jan . -April 38 .25 . Spiritus per Jan . -April 73 .— .
Zucker 88 ° disponible 59 .75 .

Amsterdam » 20 . Okt . Weizen loeo geschäftSloS , per Okt . — ,

per Novbr . — , per März 375 °/, . Roggen loeo ruhig , per Oktober
228 °/, - per Mär , 237V „ per Mai 237 . Rüböl loeo 34 °/ « , per Herb»
34 , per Mai 36 °/». Raps loeo — , per Herbst — , P « April 372 .

/ London , 20 . Okt . (Handelsbericht der Woche .) Verschiedene
Ursachen haben dazu beigetragen , die Haltung de « Geldmarkts , welche
am Schluß der letzten Woche so außerordentlich leicht war , in eine
straffe zu verwandln . Die Wiederaufnahme von Goldsmdungen nach
Amerika , bedeutende Abrechnung an der Börse , Abfluß von 584,000
Pf . St . in die Provinzen , sowie endlich die Furcht vor weiteren deut¬
schen Goldaufkäufen .haben die Bankdirektore » zur Erhöhung de« Diskont «
auf 6 °/o veranlaßt , eine Maßregel , welcher der offene Markt svM
folgte . Der schwache Bankausweis hat der festen StimmSMg neuen
Grund gegeben und auf offenem Markte wurden gute Dreimonats¬
wechsel zu nur °/ß »/„ unter dem Bankminimum rskompttrt . Sechs -
monatSwechscl find Gegenstand der Spekulation und » « den von einigen
Häusern gänzlich zurückgewicsen , von andern dagegen gegen 5 °/ , ange¬
nommen . — Die Fondsbörse fand sich die Woche hindurch in sehr auf¬
geregtem Zustande und die Fluktuationen waren sehr bedeutend . Die
Nachrichten au « Konstantinopel , Wien und Alexandria einerseits , sowie
aus Neu - Uork andererseits wurden mit größter Spannung stets « wartet
und hoben oder stürzten je nach Inhalt namentlich Türken , Egypter
und amerikanische Bahnen . Die Vertheueruug des Geldes hat natür¬
lich auch etwas zu der Entwerthung der genannten Effekten beigetragen .
Die Regulirungen liefen trotz der bedeutenden Differenzzahlungen bist«
ab , als man erwartete . — Heute haben die Baukdirektorcn den Bank¬
diskont wieder aus 7 °/g erhöht ; dies« Schritt kam für viele Kreise
nicht unerwartet . Von der heutigen Fondsbörse ist nichts Besonderes
zu melden .

London , 20 . Okt . Der heutige Getreidemarkt schloß bei schlep,
pendem Geschäft stetig . Hafer und Gerste fest. Zufuhr an Wein «
44407 , Gerste 1230 ) , Hafer 27869 Q . Wett « »« Lnderlich .

London , 20 . Ok ' . Consols 92 °/,, , Amerik . 91 °/». Schwimmende
Weizenladungen ruhig , eingetroffen 7 , zum Verkauf ang . boten 1Z
Cargo « . Leinöl loeo 31 sh . 6 — 9 d. — Weizen und Mehl flau .

Liverpool , 20 . Okt . Baumwollenmarkt . Umsatz 14,000
B >, davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen Middling Up .
land 9 °/, , Middling Orleans 9 °/, , Fair Egvptian 9°/, , Fair Dhol-
lerah 6 °/„ , Fair Broach 6 , Fair Ovmrg 6°/, „ Fair Madras 6V»,
Fair Bengal 4, Fair Smyrna 7, Fair Peruam 9°/, . Middl . Für
Dhvll . 5V„ Middl . Dholl . 4 »/, . Good middl . Dholl . 5 , Good Fair
Oomra 6°/ » .

WitterxugSbsobachtnnge »
der metrarologische» Stativ» Karlsruhe .
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Sroenlei «

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsverfügmigea .

A .58 . Nr . 6281 . Bonndorf . (Be -
dingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
des Levi Bloch von Dießenhofen

gegen
Rudolf Jlg von Schwaningen ,

wegen Forderung von 450 fl.
nebst 5 Prozent Zinsen vom
14 . Juli 1873 , herrührend aus
Darlehen vom Jahr 1873 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

1 . Dem beklagten Theile wird aufgege¬
ben , binnen 14Tagen entweder dem
klagenden Theil durch Zahlung der im Be -
treff bezeichnet « : Forderung zu befriedigen
oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden
TherlS für zugestanden erklärt würde .

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
benen Frist mündlich oder schriftlich , bei Ge¬
richt erklärt werden .

Dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten wird aufgegeben , einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber auf¬
zustellen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröffnet
wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts
angeschlagen würden .

Bonndorf , den 17 . Oktober 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch ö n l e.
Ganten.

A .59 . Nr . 27,954 . Karlsruhe Gegen
Gastwirth Heinrich Soder von hier haben
wir Gant , erkannt , und zum Richtig -
stellungS - und VorzugSversahrcn Tagfahrt
anberaumt auf
Freitag den 14 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmasse machen , aufge¬
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den des Ausschlusses schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , Beweis¬
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und GläubigerauSfchuß ernannt , ein
Borg - und Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung des MafsepflcgerS und GläubigerauS -
schusseS die Nichterscheinendeil als der Mehr¬
zahl der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben einen iw Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge -
richtStasel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1873 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Eisen .
ALK . Nr . 10,831 . Donaneschingen .

Gegen Bäcker Joh . Kienzle von Ober¬

baldingen haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum Richtigstellungs - und
Vorzugsoerfahren Tagfahrt anberaumt aus
Mittwoch den b. November d . J .,

Vormittags ' /,9 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche auS waS

immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmafse machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch -
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafle -
pflegerS und GläubigerausschusseS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitrctend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er -
öffnet wärm , nur an dem SitzungSortr
der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesmdet würden .

Donaneschingen , den 16 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r t h.
A.46 . Nr . 31,104 . Heidelberg . Gegen

Anton Roth von Neckargemünd haben wir
Gant erkannt , und eS wird nunmehr zum
Richtigstellungs - und BorzugSverfahrm
Tagsahrt anberaumt aus

Mittwoch den 19 . N ovbr . d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

LS werdm alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen , anfgefor -
dert , solche in der angesetztm Tagsahrt , bei
Vermeidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UntervsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewersurkundm vorzulegen oder dm Be -
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe -
pfleg« und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und «in Borg - oder Nachlaßvergleich ver -
sucht werdm , und eS werdm in Bezug aus
Vorgvergleiche und Ernennung des Maffe -
Pflegers und GläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfchls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬

jenigen im AuSlande wohnenden Glaubt -
gern , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Heidelberg , den 11 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kah .
VA .7 . Nr . 13,578 . Tauberbischofs ,
heim .

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Verlafsmschaftsmafse der
-f Johann Adam Zipperich
Ehefrau von Hof Steinbach ,

Forderung und Vorrecht ,
hier

Richtigstellung der Forde¬
rungen betr .

Präklusivbescheid .
Werden alle diejmigen Gläubiger , welche

bis zur heutigen Tagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Tauberbischofsheim , dm 14 . Okt . 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühlcr .

Bermögensabsondernugen .
A.43 . Nr . 6202 . Mannhjeim . Durch

VersäumungSerkermtniß und Urtheil von
heute ist die Ehefrau des Wilhelm Raupp ,
Elisabeths , geb. Schmidt , von Mann¬
heim , z. Z . rn Sandhaufen , für berechtigt
erklärt werden , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Mannheim , den 7 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht —

Livilkammer .
B a ch e l i n .

Eutmüudigangm.
A. 6 . Nr . 5Ü01 . Schopfheim . Jo¬

hann Motsch , ledig , von Sallneck , d. Z . in
Schopfheim , wurde durch Erkermtniß vom
25 . August d. I ., Nr . 4569 , wegen Ver¬
schwendung im l . Grade für mundtodt er¬
klärt und Fritz Mötsch von Lehnacker als
dessen Beistand ernannt .

Schopfheim , dm 15 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
A.13 . Nr . 8776 . Breiten . Marie

Justine Weber von Breiten wurde durch
diesseitiges Erkermtniß vom II . September
d . I . wegen Gemüthsschwäche entmündigt
und Gemeinderath Lechner von Breiten
zum Vormund derselben ernannt .

Breiten , dm 15 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r u b e r .
A .12 . Nr . 8813 . Schwetzingen .

Josefa Schwab , Witlwe des Buchbinders
Franz Schwab dahier , wurde wegen Ge¬
müthsschwäche entmündigt und unter die
Vormundschaft des Jakob Zöller , Land -
wirthS , gestellt ; was zur öffentlichen Kmnt -
niß gebracht wrrd .

Schwetzmgm , dm 15 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S a u r .
Erbeinweisimge ».

Z . 943 . Nr . 13,711 . Sinsheim .
Auf Ableben deS Sattlers Johann Sitz -
ler von Michelfeld hat dessen Wittwe Ka¬
tharina Christine , geb. Brecht , um Ein ^

Weisung in dm Besitz und die Gewähr der
Verlafsmschaft desselben gebeten . Wir wer¬
dm diesem Ansuchen entsprechen , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einsprachen dagegen vorgcbracht werden .

SinSheim , dm 10 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M u ß l e r .
A. Häfsner .

Z .988 . Nr . 9524 . Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
7. August d. J ., Nr . 7272 , innerhalb der
anberaumten Frist gegen dar gestellte Ge¬
such keine Einsprache erhoben wurde , wird
Kvnrad Strub 's Wittwe , Helena , geb.
Schlecht , von Eschbach , in Besitz und
Gewähr der Verlafsmschaft ihres Eheman¬
nes eingewiesen .

Staufen , den 10 . Oktober 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
Dnfner .

Erbvorladmiae».
A .21 . Gernsbach . Kilian u . Peter

Mun genast , Beide gebürtig von Ber -
merSbach , sind zu dem Nachlaß ihres kürz ,
sich verstorbenen Vaters Martin Mun¬
genast , Taglöhner in BermerSbach , kraft
Gesetzes als Erben gerufen .

Da ihr dermaliger Aufenthalt dahier nicht"bekannt ist, so werden sie oder ihre etwaigen
Rechtsnachfolger zur Vermögensausnahme
und Theilung mit dem Anfügm hiemit öf¬
fentlich vorgeladm , daß , wenn sie

innerhalb drei Monaten
dahier nicht erscheinen , die Erbschaft ledig -
sich Denen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäuie , wenn sie, die Borgeladenen , zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wärm .

Gernsbach , dm 7. Oktober 1873 .
Der Großh . Notar

W i e ß l e r .
A .22 . Gernsbach . Paulus Fritz ,

gebürtig zu Langmbranb und 49 Jahre alt ,
welcher im Jahr 1851 nach Nordamerika
ausgewandert und dessen Aufenthalt dahier
nicht bekannt ist, ist zur Erbschaft seiner le¬
dig verstorbenen Schwester Juliane Fritz ,
wohnhaft gewesen in Langenbrand , kraft
Gesetzes als Erbe gerufen .

Derselbe wird daher zur VermögenSauf -
nahme und zu der Erbtheilung mit dem
Anfügm hiemit öffentlich vorgeladm , daß ,
wenn er oder seine Rechtsnachfolger

innerhalb 3 Monaten
dahier nicht erscheinen , die Erbschaft ledig -
lich Denen zugetheilt werdm wird , welchen
sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene , zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Gernsbach , den 7. Oktober 187S .
Der Großh . Notar

W i e ß l e r .
A .20 . Gernsbach . Wmdelin Gün -

ter - Abendschönvon Friolsheim , natür¬
licher Sohn der Luise Günter von da,I ge-
borm dm 6. Juli 1849 , ist zu dem Nach¬
laß seines Adoptivvaters Jakob Abend¬
schön , Taglöhner in Freiolsheim , kraft Ge¬
setzes als Erbe , und falls derselbe nicht mehr
am Leben sein sollte , dessen obengenannte
Mutter als Universalnutznießerin nach
L.R .S . 738 .1 gerufen .

Da der Aufenthalt dieser Personen der -
malm hier nicht bekannt ist — sie » änder¬

ten vor angeblich 16 Jahren nach Amerika
aus — so werden dieselben hiermit zur Ver -
mögensaufnahme und zur Theilung mit
demAnfügm hieher vorgeladen , daß wenn sie

innerhalb 3Monaten
dahier nicht erscheinen , die Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme,wenn sie , die Bovgeladmm , zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr am Lebm gewesen
wären .

Gernsbach , dm 7. Oktober 1873 .
Der Großh . Notar

W i e ß l e r .
Z .S6S . Mahlberg . Rosa , Theresia

und Wilhelmina Weber von Mahlberg
sind schon seit einer Reihe von Jahren an
unbekannten Orten abwesend und sind zur
theilweism Erbschaft ihres am 9. Juli 1873
verstorbenen Vaters und Großvaters An¬
ton Weber , Schmied von Mahlberg , be-
rufen .

Es werden deßhalb dieselben oder deren
Rechtsnachfolger mit

dreimonatlicher Frist
mit Dem hiermit öffentlich vorgeladm , daß,
wenn dieselben innerhalb dieser Frist nicht
selbst erscheinen oder sich durch gehörig Be¬
vollmächtigte bei der Berlassmschafts -Ve»
handlung vertreten lassen , sie als zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewe¬
sen betrachtet und von der Erbschaft aus¬
geschlossen werden .

Mahlberg , den 8 . Oktober 1873 .
Der Großh . Notar

W e n z.

Berns . Bekanntmachungen .
213 . 1. J .Nr .>993 . Rastatt .

Sorrmissionsverhand-
lüng.

Beim Garnisonl -Lazarethe hier sollen :
521 Stück Wolldecken braun ge¬

färbt
und soll diese Arbeit in Soumission begeben
werdm .

Die deßfallsige Verhandlung findet am
Dienstag den 28. ds. Mts. , Vormittags
10 Uhr , in dem Bureau des LazaretheS statt,
woselbst auch bis zu genannter Zeit die
bezüglichen Bedingungen eingesehm werden
können .

Die Angebote find »« schloffen und mit
der Aufschrift „ Färben von Wolldecken "

versehen einzureichm .
Rastatt , dm 18 . Oktober 1873 .

Königliches GarnisonS -Lazareth .
214 . 1. J .Nr . 994 . Rastatt .

'

Versteigerung .
Am Montag den 27 . Oktober 1873 ,

Vormittags 9 Uhr anfangmd , werdm im
hiesigen Garnisons - Lazarethe mehrfache ,
zum Verkauf bestimmte Gegenstände öffent¬
lich versteigert .

Hierunter befinden sich : 661 SeegraS -

malratzm , 562 SeegraS -Kopspolster , 1172
Pfund alter Eisen , 1260 Pfund altes Eisen¬
blech rc.

Rastatt , dm 18 . Oktober 1873 .
Königliches GarnisonS -Lazareth .

Drnck » vb Verlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdrnckerei .
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